
Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik 138

auch eine ideologische Aufgabe. Da 
der Sozialismus nur durch die be
wußte Tätigkeit der Arbeiterklasse 
und aller Werktätigen unter Füh
rung der marxistisch-leninistischen 
Partei errichtet und entwickelt wer
den kann, ist das sozialistische Be
wußtsein, vor allem die sozialisti
sche —» Ideologie, eine notwendige 
Voraussetzung für die Verwirkli
chung der geschichtlichen Aufgabe 
der Arbeiterklasse.
In ihrer Ideologie wird die Arbei
terklasse sich ihrer sozialen Exi
stenzbedingungen, ihrer Klassenin
teressen und objektiv bestimmten 
Klassenziele bewußt, in ihr formu
liert sie ihre politischen Ziele und 
begründet die Strategie und Taktik 
ihres Kampfes. Zugleich grenzt sie 
sich in ihrer Ideologie von der bür
gerlichen Ideologie ab und gewinnt 
im ideologischen Klassenkampf die 
geistige Unabhängigkeit von der 
bürgerlichen Gesellschaft, die er
forderlich ist, um die neue Gesell
schaft aufzubauen. Die sozialisti
sche Ideologie widerspiegelt in er
ster Linie die ökonomischen Exi
stenzbedingungen und Interessen 
der Arbeiterklasse, und insofern ist 
die Ökonomie die Grundlage der 
Ideologie. Zugleich wird die sozia
listische Ideologie der Arbeiter
klasse durch die politischen Ziele 
und die politische Tätigkeit der Ar
beiterklasse geprägt und ist un
trennbar mit der Politik verbunden. 
Eine zielstrebige und erfolgreiche 
Politik der Arbeiterklasse zur Ver
wirklichung ihrer historischen Mis
sion ist nur möglich, wenn sie sich 
von der sozialistischen Ideologie, 
insbesondere von den Erkenntnis
sen des Marxismus-Leninismus 
über die Gesetzmäßigkeiten der 
gesellschaftlichen Entwicklung, lei
ten läßt.
Aus diesem dialektischen Wechsel
verhältnis von Politik, Ökonomie 
und Ideologie ergeben sich wich
tige Schlußfolgerungen für die ge
samte Tätigkeit der marxistisch-le
ninistischen Partei, des sozialisti

schen Staates und aller Leitungsor
gane der sozialistischen Gesell
schaft: Alle Aufgaben bei der 
Gestaltung der entwickelten sozia
listischen Gesellschaft müssen als 
politische Aufgaben, in ihrem poli
tischen Inhalt und ihren politi
schen Konsequenzen, d. h. als 
Schritte auf dem Wege zur Errei
chung des politischen Endzieles 
der Arbeiterklasse und in ihrer Be
deutung für den Kampf gegen den 
Imperialismus, begriffen werden; 
die Entwicklung der sozialistischen 
Ökonomie ist das Hauptfeld des 
politischen Kampfes, weil die Öko
nomie der entscheidende Hebel 
zur Durchsetzung der politischen 
Ziele der Arbeiterklasse ist; die 
Ökonomie und ihre Entwicklung 
ist der Politik und ihren Zielen un
tergeordnet, aber der Spielraum 
der Politik wird letzten Endes 
durch den Entwicklungsstand der 
sozialistischen Ökonomie und die 
daraus erwachsenden realen Mög
lichkeiten bestimmt; eine erfolgrei
che Politik und die Lösung der 
ökonomischen Aufgaben setzen 
ideologische Klarheit voraus, d. h., 
sie erfordern stets, von den Er
kenntnissen, Bewertungen und 
Normen der sozialistischen Ideolo
gie auszugehen, alle Aufgaben und 
Zielsetzungen ideologisch zu be
gründen und die sozialistische 
Ideologie weiter zu stärken und zu 
entwickeln. Die marxistisch-lenini
stische Partei wendet das Prinzip 
der E. in ihrer gesamten Tätigkeit 
beim Aufbau des Sozialismus und 
Kommunismus konsequent an und 
kämpft gegen alle Tendenzen eines 
unpolitischen und ideologiefreien 
Ökonomismus.

Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik: eine qualitativ hö
here Stufe der Gesellschaftsstrate
gie der marxistisch-leninistischen 
Partei bei der Gestaltung der —> 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft. 
Sie ist dadurch charakterisiert, daß 
Wirtschaftspolitik und Sozialpoli-


